
Istsser-«Zwtschknfati 
It instinktiv-le Kommission wird 
III dem Präsidenten Lvubct empfan- 
II und ist bei dem Minister Del- 

Msse zv Gast-Das amerikani- 
- sche Mitglied verspätet. 

U kommt-sinnlic-: Menetäle wer-» 
Im sich über die zweijähriae Dienst- z 

seit im deutschen Heere äußern. L 

! 
U III-quer befchlagnabmen zwei bri« 

« 

tifche Dampfe-r mit tufsifclxcn l 
Offizictrn sn Bord. 

Istsickjek Bericht übel-« die Moskuun l 
Studenten-uraf1cu. I 

--——— l 
H Niederlage der Bindelzwarts. ; 
FIus den-« fernen Osten. 

Totio, 20. Dezember· 
heute bei Port Arthur angestellte 

Iedbachtungen zeigten, daß das raffi- 
Schtachtschiff »Sevastope1« sich 10 
d zur Seite geneigt hat, wahr- 

·nlich eine Folge der letzten japani- 
Torpedoangriffe 

Washington, D. C» 2(). Dei. 
Der Kapitän Joiin J. Pershing vom 

Is. Aavallerie - Reaimente ist von dem 
stiegs- Departement als Milliar- 
Uachö in Totio, Japan, Zum Nach-« 

lser des Oberstleutnant Wood, dei- 
Zeit im tustvärtigen Dienste abge- 

ist, auserwählt worden- 
St. Petersbrrrz 20. Dezember. 

VII Staats-Departement in Wash- 
gton hat den amerikanischen Bot- 

fter beauftragt, das Admiralitäts- 
cericht um Wiederaufnahme der Ver- 
hanUungen wegen der amerikanischen 
Behauptungen in dem Falle des Dam- 

s »Aradia« von deerttand-Asia- 
ckxn Linie aus dem Grunde zu ersu- 

,daß die gestellte Frist infolge de: 

rzögerung derKommunitationen un- 

reitde zur Fertigstellung derAppe1- 
tion war, ailå der Fall verhandelt 

Vorde. Die »Arabia« wurde am 22. 
i von dem russischen Wlaviwostok- 

fchtoader fortgenommen 
Tolio. 20. Dez. 

Der japanische Kreuzer »Tsuschima' 
beschlagnahmte den britischen Dampser 
«Rigretia« auf der Höhe von Ulsan 
Korea. Die »Nigretia« hatte eine z 

sroße Menge Konterbande an Born 
und befand sich aus der Fahrt nach 
IladiwostoL Es heißt, daß sich auf 
dem beschlagnahmten Schiffe eine An- 

hl russischer Offiziere und Matroseu 
andeu, welche aus der Kriegsgefaw 

senschaft in Schanhai entwicken sint 
Und die russischen Linien wieder zu er- 

reichen suchten. 
Die »Nigreti«-« ist Eigenthum der 

Etwa Allan se Co. in Leith, Schott- 
nd. Sie wurde nach Sasebo gesandt, 

III-selbst ein Prisengericht seine Ver- 
sIgungen über sie treffen wird· 

Totio, 20. Dez. 
Der britische Dampfe-: «King Ar- 
r« wurde von dem japanischen 
chschiss »Nsagiri« abgefangen, wäh- 

oend er den Hafen von Port Arthur 
Urließ. Es heißt, daß der »King Ar- 
sur« die belagerte Garnison mit Be 
darfsartiteln versehen hat. An Bord 
Des Schifer befanden sich russische 
Marineossiziere, welche das russisch:, 
äuvazifische Geschwader erreichen woll- 

, 
Der »King Arthur« wird einem Pri- ; 

sengericht in Sasebo zur Verfügung 
kstellt ! 

Schanghai, 20. Dezember. z 
Es erscheint zweifellos, daß der 

Kommandeur des russischen Improv- 
botjägers «Grozovoi«, welcher seit 
Ankunft seines Schiffes nach deis 
Schlacht zwischen der russischen und 
der japanischen F otte bei Port Arthurx 
am 10. August hier war, aus dem nacht 
Uladiwostot fahrenden Dampfer »Ni-! 
stetia« Passage genommen hat. Der 
Kommandeur hatte werthvolle Karten 
und Doran bei sich. l 

Kapstadt, 20 Dezember l 

Das russische Hospitukschiff ,,Orel«! 
ist nach dem fernen Osten abgefahrem 

London, 20. DezembeL 
Die Untersuchung der Handelgkams 

mer in dem Zwischenfnll in der Nord- 
see wurde heute geschiojfm Es wird 
sehnt-wich daß die Ansprüche an die 
nissischeRegsierung sich auf etwa WOC- 
OO belaufen. « 

St. Peter-Murg 20. Dezember-. i 
Ein kaiserlichkk Ekcaß ist veröffenpi 

licht worden, welcher anordnet, daß" 
verschiedene Mheilungen von Kadeten 
der Militäkschulen in den Distrikten 
Vorschein Wilna, Kiew, Kasam St 

etsburg Moskau nnd Odessa mo- 

lisirt werden sollen, um ckls Verstär- 
tlmgen wach dem fernen Osten abzu- 

Muth-da Ausland, 20 Dezember. 
Reskmeniet Kavalletie und 6 

aillsne Wankerie aus dem Kaus- 
hsus sind need der Front abgegangen 

Tom, 20. Dezember. 
Das kaiserliche hauptquattier hat 

Ieise eine Aste von 26 Ossizieken todt 
Jus 44 verwundet veröffentlicht, welche 
Ist ten Its-rissen auf «eine gepZeFe ensu- «vertetensin PWJPIC den Renten 

»Mit-, 21. IM. 
usw set JDIl Winwbnibristet erst-be 

-...-.·. ««--— 

tä- zmpektassigek Duelle gethe, saß 
mächtiges japanisches Geschwuder 

In Schlackjschisssen und Panzerkreu- 
gern südlich fährt und von 15 Kohlen- 
schisfen und Transportdampfern be- 
leitet wird, um das russische baltische beschwader auzugreisem 

« Tokio, 20. Dez. 
Ganz Japan ist des Lobes des Ge- 

neral-Z Samejina voll, der der Held bei 
dem Angrisse aus das Achseln-Fort 
genannt wird. Sein Heroismug be- 
eistcrte die Leute und wandte eine keohende Niederlage zum Siege. Der 

General ist ein alter Samurai Miit- 
glied der Kriegerlasie) und Veteran 
des japanischen Bürgerlrieges und des 
Satsuma-Ausstandes. Er ist ein weiß- 
haaeiger, gebeugter Mann, aber noch 
lebhaft und thattröstig Er gilt alk- 
hervorragendsier Sachverständiger Ja- 
pans im Festungsbautvesen und wurde 
neck- Port Arthur berufen, um die An- 
lage der Belagerungswerte zu leiten. 

Tschifu, 20. -O.-z. 
Von Port Arthur find teine Reuig- 

ssiten eingetroffen 
Schanghai. 20. Dez. 

Der Taptai verlangte von dem rus- 
chen Konsul die Auslieferung der 
den Matt-sen des russisckpn Kreu- 
s »Aötold«, welche unter der bekann- 
Anllage stehen, einen Chinesen er- 

Mrdet zu haben. Die chinesischen Be- 
"rden haben den etwa 1000 hier be- 

dlichen Rassen gegenüber nicht die 
Macht, ihre Forderungen zu erzwingen, 
im Falle der russische Konsul sich wei- 
Iert, sie in Güte zu bewilligen. 

Deutschland 
Berlin, 21. Dei. 

Der Kaiser Wilhelm wird den koni-· 
standirenden Generälen der deutsch: n 

Innre, wenn dieselben nach Berlin zur 
Reujahrsgvatulation tommen, verschie- 
dene Berichte der deutschen Minist- 
sttachees bei den rusfchen und japani- 
schen Armeen über die Krieges-entg- 
nisfe verlegen. Der Kaiser hat auch 
den Prinzen Heinrich von Preußen, 
die Admirale v. Koefter und Bier de 

niann, den Chef der Admira. tät Vi- 
eadniiral Büchsel und den Minim- 
etretär v. Titin berufen, um mit 

ihm zu derselben Zeit zusammen zu 
kommen und die Bett-ältste über die 

Flottenoperationen im fernen Osten 
zu hören. Alle Berå chie werden vcn 
dem Kaiser sorgfältig in Erwägung 

oaen werden und darin wird er feeizne Ansichten hinsichtsich ter aus dem 
Kriege fin Dekrtschlarid H siebenten 
Lehren den Ofsizieren mittheilew 

Berlin, 21. Dez. 
Die Kosten des Dampserraientrieges 

werden auf nicht weniger als sechs 
Millionen Dallars berechnet. Der 
Rotddeutsche leyd und die Cunard- 

Wie sollen tin schwersten gelitten ha- 

Berlim 21. Dez. 
Bremerhaven siürzte ein vier- 

·· 

iger Reubau ein, während die Ar- 
beiter an ibin beschäftigt waren. Man 
glaubt, da acht bis zwölf Bauband- 
werter get dtet sind. Bisher wurden 

sei Leichen He.bergen Die Ursache 
s Unglscks ist noch nicht festgestellt 

New York, 21. Dez. 
Der »N. Y. Sisstgk meldet ihr 

Ierliner Korrespondenh Der bevor- 
stehendenZusammenkunft der komman- 
direndeii Generale am Geburtstage des 
Kaisers (27. Januar) wird in inilitii- 
rischen Kreisen größere Bedeutung bei- 
gemessen. Wie ich von verzi. iglich un- 

terrichteter Seite erfabre werden bei 
der Gelegenheit die zahlreichen Berichte 
der nach Oftasien entsandten deutschen 
Ofsiziere aus das gründlichfteerörtert 
werden, und ebenso wird das Kapitel 
der Soldatenniißbandlungen einen 
hauptgegensiand der Besprechungen 
bilden. Dafür, Daf; Die Rekrutenschi::- 
dereien und die Ausschreiiungen Der 

Unteroffiziere, trotz der zahlreichen Be- 
strafungen und der gemessenen Befehle 
von maßgebender Stelle, nicht aufhö- 
ren, bezw. nicht aus ein Minimum re- 

duzirt worden sind. machen viele Mill- 
tiirs die zweijährige Dienstzeit und die 
damit verbundene schnelle Ausbildung 
der Mannschaften verantwortlich 

Es ist ein öffentliches Geheimniß, 
daß der Ariegsminister, Generalleut- 
nant v. Einem, durchaus auf Seiten 
derjenigen tomrnandirenoen Generale 
steht, wel lcke von der geplanten gesetz 
lieben Einführung der zweijä rigen 
Dienstzeit für die Fußtruppen die 
Feldartillerie und den Train nickts we- 

niger als erbaut sind-. Daher auch seine 
laue Begründung der neuen Militiik- 
vorlage, was diesen wesentlichen Punkt; 
Obelangh Jn hohen militärischen; 
Kreisen wird vielfach tein Hehl Darauss 
gemacht, daß die Leistungen der Linien- 
truppen wie der Reserve-Mannschaf- 
ten, wegen der seit mehr denn einem 

Jahrzehnte probewetse durckxgeführten 
weijiihrigen Dienstzeit, nachgelassen 

ben. Man macht geltend, daß eLuni seispiel die Sdießausbildung 
der wichtigsten Dienstsweige in zwei 
Jahren nicht s· gefördert werden könne 
vie in dreien, wenn nickyt das Le per- 
spnal and die Lehrmtttel ver eri 
würden. Das Streben, tros der Un- 

Dust der Verhältnisse ntt zurück n- 
ben, habe ernerancnan nSte e-: 

vorzeitigen erbrauch der Kräfte unt 
Ermattung, an anderen eine bedenkliche- 
lisnthafte Ueieer ung zur Folge ge- 

bt. Unftreitig ei auf diejen Um- 
nd Ue Mehr- clyl der immer wieder- 
lten Soldatenmishsndlungen müd- 
W Diesiesositatund reizt- 
see Unkr- e wird durch die 

Ueerten Anforderun- 
biesuitilduns ie- 

»Der Kaiser nTmmt an den bevor- 
Iehenden Beeathun en der kommandi- 
tenden Generale augergewöhnlichest 
tetesse, und man zweifelt nicht, daß sie 
In gewissen Ausgleichsmaßtegeln füh- 
ren werden, welche die angeblichen 
Nachtheile der zweijährigen Dienstzeit 
soweit wie möglich aufwiegen sollen. 

Berlin, 21. Dez. 
Anna Rothe, die im Jahre 1902 als 

kpititistisches Medium viel von sich te- 
en machte, ift hier gestorben» Jhte 

Entlarvunvg führte bekanntlich zu we- 

nig erbaulichen Enthiillungen über den 
Aberglauben in der Berliner »Gesell- 
schaft«. 

F r a n k r ei ch. 
Paris, 21. Dez. 

Der Präsident Loubek empfing die 
Mitglieder der internationalen Kam- 

mission, welche den ,,;3mischenfall in 
der Nordsee« untersuchen wird, im 
Elysee. Amerika war nicht vertreten, 
weil der« Konteradmiral Daois noch 

Huicht eingetroffen ist« Man hatte er- 

lwarten daß er von Doder aus den 

fsanal treuzen und dann mit der Ei- 
i enbahn hierherfahren und einige 
! tunden vor dem Empfange eintreffen 
:Iiirde. Er wählte indesz den Weg 
Aber Antwerpen und depeschitte der 
amerikanischen Botschaft, daß er nicht 
Ist Mittwoch Nachmittag hier zu er- 

warten sei. Da die anderen Kommis- 
sire inzwischen die Einladungen zum 
Empfange bei dem Präsidenten und 

sum Frühstück bei dem Minister Dei- 
enfse angenommen hatten, so fanden 
diese Festlichteiten drogrammmäßtg 

att, während die Eröffnung der Ge- 
chiiftssitzungen bis zum Eintresfen dej 

rrn Dabis verschoben wurden. 
Der Empfang im Elyseepalaste bot 

ein glänzendes Schauspiel dar. Die 
Kolonialtruppen stellten die Ehrenwo- 
che, welche der Kommission militätische 
Ehren erwies. Der Präsident Loubet 
erwartete, von einem glänzenden Stabe 
und den Spitzen der Mariae- und Ci- 
silbehörden umgeben, die Kommissiire 
im Audienzsaalr. Die fremden Admi- 
tkle erschienen mit ihren Begleitern 
II Galauniformen. Der Arimirai 
Kaznaiow besitzt eine jugendliche traf- 
tige Statut und scharfe Gesichtssing 
Der Konteradmiral Zir Lewis A- 
Beaumont ist eine ehrwürdige hohe FE 
sur, die alle ieine Kollegen überragt 

» Nachdem Herr Loubet die Kommis- 
sion willkommen geheißen hatte, nahm 
er an einem kurzen Ministerrathe theil. 
Das Auzwirtige Amt machte nach 

sSchluß der Sitzung die :lltittbeilu.s:g. 
»daß die Eröffnungssstzunq der Kom- 
Jmtssion bis zum Donnerstage verscho- 
« 

Ien worden set. 
s Antwerben, 21. Dez. 
! Der Admiral Devis, ermeritanischeå1 
z Mitglied der JnternatianalenKommis- 
i sinn, ist auf der Reise nach Weis hier 
T eingetroffen Er theilte mit, daß er 

noch keinen feiner Kollegen gesprochen 
: babe und auch nicht über die neuester 
T sendungen der Zwischensallfr e tri- 
formirt sei; seiner persönlichen nsicht 

? nach dürfte die Untersuchung aber etwa 
; sechs Wochen tn Anspruch nehmen. 
! Paris, 21. Dez. 
l Dr. Lerdh S. Chadwick M·cleve- 
Einst-, O» reiste, wie nunmehr festse- 
:pellt ist, seit seiner Tochter von hier 
Haus nach Dover und bestieg dort sen 

verflossenen Samstag den Dampser 
l Irrt-ein« von der Hamburg-Annwe- 
s BUT 

R u ß l a n d. 

, Moskau, 21 Dez. 
i Der amtli che Verichtu uber Iie Unru- 

hen sagt, daß die Agitation unter den 
Mogtauer- Studenten nach den St. Pe 

irr-sharqu Ausscheertungen am Il. 

.Dezen1ber begann. Tag Gomite der 
revolutionären Sozialisten Moskau-Z 
verbreitete Flugschriften in denen zu 

«yolitischen Kundgebungen am 18. und 
.19. Dezember aufgefordert wurde. 
J Nach einer kurzen Schilderung der 

«Aufregung« welche in den Hauptftras 
sen herrschte und an der Studenten 
nnd Studentinnen theilnehmenN heißt 
es, daß die Polizei die Menge mit 
ilanker Masse aus einandertrieb und 
die Banner mit regierunggfeindlichen 
Juschriften beschlagnahmte. Neun 
Theilehrner an denKundgebungen und 

Möls Polizisten wurden leicht verwun- 
Zwei der Polizisten trugen 

Schußwunden davon. Keine der Ver- 
lekungen ist gefährlich. 

Dreiundvierzig Rädelsfijhrer wur- 
den in Haft genommen und werden 
wegen öffentlicher Ruhestörung abge- 
urtheilt werden Zwei andere Ver 
haftete wurden, weil sie wenig belaste 
erschienen, entlassen. 

Ein Versuch, die Unruhen zu wie 
derbe-len, wurde gestern schnell vol 
der Polizei unterdrückt Es wurden 
dabei zwanzig Verhaftungen vorge 

prämew Pers n 
; 

ehrere onen o en während; 
der Ruhestörunan am Sonntag ges 
M worden sein. 

St. Petersbuyz 21. Dez. 
Das Ministerium des Auswiirtigen 

Dies vie amerikanische Botschaft an, 
wegen Wiederaufnahme des Ber- 

erens in Sack-en des Da fer- Lrabia un der »Portland-A tie 
Ein-« an das Admiralitätssericht zu 
senden. Die »Ur-dia« wurde am 22. 

li von dem Äladiwostoter Gefhvai 
rabeschl nah-tit, und die amerilani- 

schen Oe Ihm behaupten, daß ihnen 
wahrt worden wäre, 

das IUri l des Prisengerichts 
JM die seist nahm- als gerecht- 

tis Einwand zu 

q- —·- 

« « 

"««S«I.« HEXEN-XII Dis. 
« 

de Kaiser Nikolaus bat die ganze 
tivatfammlung der Gemälde Werer 

chagsng, welche auf dem Auttiongwege 
verkauft werden sollte, fiir s50, 000 
Stigmqu 

T it r t e i. 

Salonili, 21. Dez. 
Das Eintreffen großer IJtunitiong- 

frassen hat den Gerüchten über einen 
Ievvrstehenden Krieg mit Buigarirn 
neue Nahrung ge eben. Eins der 

tunitionsschiffe rachte auch eine 

äldtelegraphenQnrichtung mit 435 
ilen Leitungsdraht mit. 

KonstantinoveL Bl. Dez. 
Die Regierung hat die Verhandlun- 

Ien mit einer auswärtigen Finanz- 
uppe durch die Ottvmanifche Bank 
hufs Aufnahme einer Anleihe von 

s15,000,000 zum Anlauf neuer Attil- 
Ierie beinahe beendet. Der Anlaß zu 
der Neubewcrffnung ift der kürzliche 
Inian von Schnellfeuertanonen fei- 
ienz Bulgariens, wak auf den Sultan 
chmr tiefen Eindruck gemacht hat. 

Salonichi. Euroväische Türkei 
21. Dezember-. 

Eine Abtheilung türkischer Truppen 
Michtete am Is. Dezember eine hul- 
sarische Bande vvn 25 Mann im Mo- 
tibvræ -.Diftritte Eine Anzahl gerin- 

grer Vorkommnisse, darunter die Er- 
stdung eines griechischen Priesters 

Isd von vier Landleuten bei Perlepe 
serden gemeldet. 
Deutsch- Südwestafrtkm 

Berlin, 21.Dc-, 
Die rebellifchen Bondelzwarts un- 

ktnahmen wieder einen Anariff auf 
Die Stativn Warmbad, wurden aber 
stät blutigen Köpfen heimgefchickt und 

etlitten schwere Verlqte Man glaubt 
hier daß diese cärderlaae einen tiefen 
jEindruck auf die Eingeborenen machen 
Find der Pazifiziruna des Schutzgebie- 
zies sehr förderlich fein wird. 

i P a n a m· a. 

i 
Culmi, Zi. List-. 

Der Hülfskreuzer »Yantee« der 
ette der Vereinigten Staaten ist 
ute Nachmittag mit Ists-Marine- 

Heiraten weiche das im »(«-mpiks 
; nip« liegende Bataillon abläer 

l sollen, eingetroffen 

Iinbrecher dinafest ge- 
macht 

Eainden R. J» 20. Dezember. 
Der Neger Ernest Baker wurde heu- 

ke Morgen von dem Wirthichasig - 

Her Jøtjn Carroll, dessen Platz er 

und zwei andere Neger zu berau- 
ben suchten, in das Auge geschossen und 
wahrscheinlich tödtlich verwundet. 
Tarroll erhielt vor einigen Tagen un- 

ter der Hand die Nachricht, daß mai 

eine Wirthschast zu berauben ver- 

chen irr-le und er erwartete mii 
inem Freunde James Lewis die Ein- 
echer Die drei Neger stiegen due-iI 

ein Fenster ein« und als Baker dar 
Eldregister zu öffnen versuchte, feuerte 
Carroll aus ihn und die Kugel drang 

Fels das reihte Au ein« Er befindet 
im Krankenhau e in tritische·" D« 

tande. Einer seiner Kumpanen Franl 
Masern wurde festgenommen, aber 
der dritte enttam 

B o rn St u r m e. 

sineyard harren, Mass» 20. Dezember. 
Die Kadel- und Telegraphenverbini 

sung mit dem Festlande und Boston 
wurde heute nach einer infolge des 

schweren Blizzards am Sonntag ein- 

Igetretenen Unterbrechung wieder her- 
gestellt. Während dieser Zeit war die 

winzige Methode, Nachrichten nach dem 
stlande zu schicken, per Dampser zwi- 

schen diesem Hafen und Woods Hill 
) und in dieser Weise wurde die Ausru- 
tseli von den zahlreichen Unsiillen der 

ISchiffe weiche seit Aus-mich vei 
Sturmes im Hasen waren, in Kennt- 

Iniß gesetzt. Von den vier aus das Ufer 
riebenen Schifer saßen nur nochz 

eSchoner Rothesay« und »LoduZ-· 
fis-'s fest, die anderen sind bereits wie- 

Her adgefahren Beide Schoner sind 
cis seht nicht gefährdet 

Etnssplatzpattonr. 
Nenn ;.I)crt", Il. Dez. 

Fünf Sophomoren der Columbia 
Universität versuchten heute den Mit- 
studenten Kingoom Gouio, Sohn von 

Geotge Geduld, jestzuneynken, um iyn 
zu ,,huzen«. Nach einer Jago von lz 
Block am oberen Bkoadway in der Rä- 

der Universität, drehte sich der junge 
utd gegen seine Verfolgek und be 

drohte sie mit einem Reden-et Die- 
selben gingen jedoch aufGould zu, und 

nachdem er see zum zweiten Male ge-» 
samt hatte» seuette er den Revolver 
ab. Gould fl- dann nach einem for-s 

eundeten Da e und die Sophomokef 
beten nach ihrem Versemmlungs- 

Male zurück» holten Versiietungen 
Jud bleckttten beide Aussänge set 

Straße, in dem das haus, m Opuld 
uflucht gesucht hatte, sieh befand. 
undette m ititllenden Studenten 

Daten an Ist-e Es wurde konsta- 
Utt, daß der Revolver Sonn-'s nur 

Icaspatronen enthielt 

t 

Schiffsnachrichten 
New York, 20. Dei. 

Ver Daman »Men.iminee« von 
London war durch dtvbtlpfe Tellng- 
phte mit dem Rentuetet Leuchtschtss 
M 10:45 heute Ostentttas in Verbin- 
du und meldete »Als wohl!«. Das 

ff wird De lid um szsc 
m M da met-sie 

—- -·--» 

Thauiseedau in drutschlana 
sites sen nnd-need Iriettsveesahres—91e 

Institutes-Intere- 
Wenn friiher in Deutschland eine· 

Landgemeinde ihre Chaufsee ausbessern 
ließ, dann fuhren zunächst einmal 
inerdegespanne Feldsteine heran, und 

diese wurden auf dem Bankett zu qua- 
dratischen Haus« zi«anunengesetzi 

Daraus erschienen, gewöhnlich erst im 

nächsten Jahr, die Steinilopfer und 
verarbeiteten sehr allmälig die Feld- 
fieine zu Chausseeschotier War dies 

sbewirlt, dann tauchten nach einiger Zeit 
andere Arbeiter auf, welche die schad- 

haste Chaussee mit Spitzhacken ausris- 
sen mit einer neuen Beschoiterung ver- 

!·sahen und dann die ganze Geschichte 
imit einer pserdebespannten Walze wie- 
der feitwalzten. i Dies Verfahren ist langweilig und 

iheuer. Nachdem es fast 100 Jahre in 
Gebrauch war, ist in neuerer Zeit ein 

fgriindlicher Wandel eingetreten. Wo 
leine Chaussee schadhaft ist, erscheint zu- 

nächst die Straßenlotamotive und 
schleppt in schneller Fahrt Feldsteine 
und Sand auf das Baniett. Jhr folgt 
als Anhänger der mechanische Stein- 
brecher, welcher nun von der Straßen- 
bahnloiomotive, die sent als Betriebs- 
rnaschine arbeiten muß, angetrieben 

s wird und mit Windegeile die Feldfteine 
wischen stahlharten Gußbaelen gewis- Ifermaßen zertaut und zermalrnt, so daß 

sie ihn aus die gewünschte Korngröße 
zerbrochen verlassen. Dieser Steinbre- 
cher leistet in einer Stunde mehr, als 
zehn Steinliopfer an einem Tage 
Kaum aber ist diese Arbeit gethan so 

lbringt die Siraßenloiomotive einen 
neuen Anhänger, den Straßenpflug an- 

gefahren, welcher freilich nicht« wie ein 
ewöhnlicher Ackervflng, leichte Blech- 
charen, sondern kräftige stählerne Mei- 

ßel trägt. Mit diesen reißt er in die 
harte Chansseedecke tiefe Furchen und 
rauht sie viel besser auf, als es der 
Arbeiter mit der Hacke jemals könnte. 
Und während die Arbeiter jetzt die Be- 

gchotterung ausbreiten, schleppi die flei- 
ige Straßenloiomotive unablässig 

Sand und Wasser herbei, um sich dann 
plötzlich durch Vertauschung fder Räder 
in eine solide Dampfwalze zu verwan- 
deln. Die läuft dann geschäftig über 
die Straße und walzt den neuen Belag 

» gleichmäßiger und fester, als es die alte 
;Pferdewa!ze jemals konnte. Es folgt 
tdann noch, bevor die Straße dem Ver- 
jiehr übergeben wird, eine iolide Thre- 

Irung 
oder Lelung der Straßenfläche. 

.«.. 

rian tut-r weit-. 
sites-artige Beerdigung des paar-les est-ei 

Zigeunern-aus« 
« Ein eigenartiger Leichenzug bewegte 

sich unlängst durch die Straßen Schleu- 
1siadts im Elsaß Das Leichenbegiing- 
Lniß galt einein Anführer und Ober- 

haupt einer größern Zigeunerbande. 
Der Anführer war an den Folgen einer 
Lungenentziindung verschieden. Sofort 
versammelten sich alle Mitglieder der 

» Bande um den Todten. Man zog ihm 
ein neues Kleid an, und bettete ihn un- 
ter einein eigens errichteten Zelte aus 

jStroh Zu seinen beiden Seiten wa- 
iren brennende Kerzen, die in leeren 
»Flaschen staten, ausgestellt. Die noch 
tzietnlich junge und schöne Wittwe 
Jschnitt sich ihr langes, schwarzes haar 
tturz ab——alö Zeichen, daß sie Wittwe 
bleiben wolle—und tauerte sich neben 
die Leiche ihres Gatten, um ihm von 

Zeit zu Zeit den Kopf nach einer an- 
dern Seite zu drehen, während die an- 

dern Mitglieder der Bande ringsumher 
lagerten. Jn der Hand hatte sie einen 
ziemlich langen Haselftoct, mit dem sie 
denjenigen der Umherliegenden stieß, 
den etwa der Schlaf überniannte, ihn 
auffordernd, sich schlafen zu legen, 
wenn er nicht mehr bei dern Leichnam 
des Ansiihrero wachen könne. Den 
ganzen Tag über und bis tief in die 
Nacht hinein umstand eine große Men- 

schenmenge das Lager der Zigeuner. Zu 
m Leichenbegängniß hatten die Zigeu- 

ner großartige Vorkehrungen getroffen. 
Aus verschiedenen Theilen Deutsch-« 
lando waren Vertreter anderer Banden 
herbeigeeilt. Aus dem Kirchhofe zu 
Schletistadt hatte man eine GrabtonL 
zession erworben und einen Manne-. 
meister mit der Anfertigung eines nacht 
allen Seiten auseeinentirten Grabesj 
beauftragt, das später ein kleines Denk-! 
mal erhalten soll. Das Grab allein- 
dürfte auf etwa 8165 zu stehen sont-z 
men· Das Leichenbegiingniß war eins 
solches erster Klasse. Vor dem SargeI 
her spielte eine Kapelle Trauermarschei 
Während man den geliebien Todten in 
den zintenen Sarg bettete, mu te die 
Kapelle einen Trauermarsch pielen. 
Nachdem rnan dein Todten eine goldene 
Taschenuhr mit reicher, silberner Kette 
angele hatte, wurdenihm vers dene 
Gegen tönde, so unter anderen abal, 

Wird Bindfaden nitt in den Sarg 
Iese Wie verlautet. war eine sont 
an ieseå worden, der Bande eine 
It meinte ans uzahlen, welche 
von einer Zentralstelle der Zigeuner 
shemittelt worden war. 

AM- 

Haydeu’s Art Studiu. 
1029 O sinke. Lisett-. sei. 

Gute Cabinek-Photogkaphien, von 82 
bis Ob per Dahend. 

Little Doal ch bis 50c per Dahentx 
Sprecht vor und überzeugt Euch, daß 

sit die beste scheu in der steht tiefer-. 

Jesus-un EIN-! im Heil-; 
m pries vom Konnt-Hymn- 

! tot-m von North Euren-m · 

R If ffToJIeJeh Jliltessp g- 

Oongreszmana George H. While bot- 
Tarborm N. C» schrieb den folgenden 
Brief an Dr. Hartman betreffs Pe- 
tuna: 

Rrvriisentantenhatts, 
Washington, 4. Feb. 1899. 

Peruna Medicine Co» Colutnbus, Q- 
Werte Herren: —- »Ich bin mehr 

als zufrieden mit Bernna unb finde- 
baß dasselbe ein ausgezeichnete-s Mittel 
gegen bie Grippe und Katarrh ist. Ich 
habe dasselbe in meiner Familie se- 
braucht, nnd diese schließt sich mir an 
in der Empfehlung bet- ausgezeichneten 
Mittels-« 

Ergebcnst 
Geo. H. Whitr. 

Wenn Sie Finmrrh halten« schreiben 
Sie H» Tr. Lixirtnmm neben Sie Jhtrtt 

l Fall ansiutirlias an nnd er wird Ihnen 
Hat-m seinen wertvollen Rat aratia ers 

: teile-n· 
Adresse-: Dr. Hnrlmam Präsident 

des idnrtman Sattilariuttis, Colum- 
l-n«5. Ohio. 

D ie Gesammt-Stimmenmehrheit von 

fRoaseoelt über Parker int ganzen Lande 
is12,5«tn,-t70. Er erhielt 7,640,561 
Stimmen, wag über 400,000 mehr ist 
alg MrKinley in 1900 erhielt. Ja 
Pennsylvanien allein betrug seine Mehr- 
hett 505,519· Parker erhielt die größte 
Majorität in Texas, nämlich 116,912. 
Maryland ist der einzige Staat, in stel- 
chern das Elektaralvolum getheilt ist. 
Einer der republikanischen Elektoren er- 

hielt das höchste Votum von Allen und 
sieben demokratische Elektoren tout-den 

)grtvtlhll. Debs, der sozialistische Lan- 
ibidah erhielt seine meisten Stimmen in 
)Jllinoio, nämlich 69,225, die wenigsten 
itn Süd Carolina, M. Das Tat-libe- 
tum betrug 13,533,820, soc-on 7,- 
um«-del aus Noosebelt, 5,094,091 aus 
Parker, 392,857 aus Dei-C, 2(8,411 
auf Swallow, (Prohibitionisl) IN» 
381 auf den Populisten Watson und 
:t.·t,519 auf Corregan, den Kandidaten 
dersozialittifchen Olrbeitecpartei entsiei 
len· 

Sehr niedrige Exeuesiouiratest 
für die Weilmaeltteleiettage 

nach allen Punkten an der Nickel Plate 
Bahn zwischen Chicaga und Bussalm 
Ercursionsbillets zum Verlauf am 24., 
25., W. und Bl. Dezember 1904 und 
l. und 2. Januar 1905, gültig sür Mitk- 
reise bis it. Januar woz. Drei Tru- 
Crpreßzüge täglich. Keine Ertraraten 
berechnet aui irgend einem Zug. Eben- 
salls niedrigste Naten und kürzeste Linie 
nach Cleoeland, Bufsalo, New York, 
Boston und allen ösilichen Punkten. Ma- 
derne Schlaf- und Speisen-agen. Judi- 
oiduelle Elubmahlzeitem rangirens im 
Preis von Mc bis Ql.00, servirt in den 
Speisetvagen der Nickel Platez ebenfalls 
Bedienung a la eartr. Alle Züge gehen 
ab von der La Salle St. Stalion, Chi- 
cago. City Ticket Osfice, Chicago, Jll» 
111 Adams St. und Audiloriuat Inner. 
Für nähere Einzelheiten ichrribt an Zahn 
Y. Calahan, Generalagent, 113 Adams 
Si» Zimmer 298. 

D ie Neuenglandkiisle wurde san 
einem starken Schneesturm heimgesuyz 
so daß der Verkehr sehr gehemmt mit-de- 

STOniA. 
*0ie Sorte, Di« Ihr iminer Gctarft UaM 
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